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Setzt man die 82.900 Auszubildenden ins Verhältnis 
zum Vollzeitäquivalent der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst, erhält man zum 
Stichtag 30. Juni 2018 eine Ausbildungsquote von 3,3%. 
Relativ viele Ausbildungsverhältnisse gab es im Bundes-
bereich mit einer Quote von 4,6%. Im Landesbereich 
lag die Quote bei nur 2,5%, im kommunalen Bereich bei 
3,8% und bei der Sozialversicherung bei 3,5%. 

Insgesamt ist die Ausbildungsquote im öffentlichen 
Dienst seit dem Jahr 2000 gesunken → Schaubild 
A6.2-1. Dabei war die Entwicklung in den einzelnen 
Beschäftigungsbereichen unterschiedlich. Während bei 
den Ländern und bei den Kommunen ein Rückgang zu 
verzeichnen war, hatte die Ausbildungsoffensive beim 
Bund zu einem erheblichen Anstieg der Ausbildungs-
quote geführt. Seit 2000 hatte sich die Quote bis im Jahr 
2010 hier nahezu verdoppelt und ist seitdem allerdings 
wieder rückläufig. Bei der Sozialversicherung war die 
Quote in den Jahren 2004 bis 2010 rückläufig. Das lag 
vor allem an weniger Ausbildungsverhältnissen bei der 
Kranken- und Rentenversicherung sowie an der steigen-
den Zahl der Beschäftigten bei der Bundesagentur für 
Arbeit in diesem Zeitabschnitt. Danach schwankte sie 
bis Mitte 2018 nach einem kurzen Anstieg auf 3,9% im 
Jahr 2011 zwischen 3,4% und 3,7%. Der Rückgang im 

kommunalen Bereich war nicht zuletzt auf die Ausgliede-
rung kommunaler Krankenhäuser aus dem öffentlichen 
Dienst zurückzuführen, da diese einen relativ hohen 
Ausbildungsanteil aufwiesen. Mitte 2018 befanden sich 
17.400 Ausbildungsplätze des öffentlichen Dienstes in 
Krankenhäusern, Heilstätten und Hochschulkliniken. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass Krankenhäuser, die in 
privater Rechtsform z. B. als GmbH betrieben werden, 
nicht zum öffentlichen Dienst zählen, selbst wenn sie sich 
vollständig im Eigentum der öffentlichen Hand befinden. 
So gab es weitere 22.800 Auszubildende in privatrecht-
lichen Krankenhäusern und Heilstätten, die mehrheitlich 
öffentlichen Arbeitgebern gehörten. Der in den letzten 
Jahren beobachtbare Anstieg der Ausbildungsquote im 
kommunalen Bereich kann durch die vermehrte Ausbil-
dung an Tageseinrichtungen für Kinder erklärt werden.

Mit einem Anteil von 63,7% waren weibliche Auszubil-
dende im öffentlichen Dienst deutlich in der Mehrheit. 
Dieser Anteil ist seit dem Jahr 2007 um 2,8 Prozentpunk-
te gestiegen. Davor gab es einen Rückgang, der ebenfalls 
teilweise auf die Ausgliederung von Krankenhäusern 
zurückzuführen ist. Im Jahr 2000 hatte der Frauenanteil 
noch bei 66,5% gelegen.

Schaubild A6.2-1: Entwicklung der Ausbildungsquoten1 im öffentlichen Dienst 2000 bis 2018 (in %)
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1  Auszubildende ohne Beamtenausbildung und Ausbildung im Rahmen oder im Anschluss an ein Hochschulstudium im Verhältnis zum Vollzeitäquivalent  
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.

Quelle:  Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung der Personalstandstatistik                                                                                                                  BIBB-Datenreport 2020
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